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Die Begebung der neuen Anleihen
Die Nachricht von der Begebung von zweihundert MillionenMark Deutſcher Reichsanleihe und Preuß ſſcher Konſols an die

Deutſche Bank hat mit der ungeſchwächten Kraft einer ge
lungenen Ueberraſchung gewirkt Zwar war man allgemein
überzeugt daß in nächſter Zeit neue Anleihen auf den Markt
kommen würden Das ging ſchon aus den r e
hervor die in den Haushaltsentwürfen geſtellt wurden Man
konnte aus dieſen Summen auch einigermaßen auf den Betrag
der auszugebenden Anleihen ſchließen Aber Gerüchte daß über
die Begebung der Anleihen verhandelt werde wurden noch bis
in die jüngſte Zeit hinein als Erfindungen bezeichnet hier oder
dort würde ſogar mit ſtarker Betonung verſichert die Finanz
verwaltung habe gar keinen dringenden Bedarf und in ab
ſehbarer Zeit ſei die Auflegung neuer Anleihen daher nicht zu
erwarten Was freilich iſt abſehbare Zeit Bei Herrn von
Puttkamer geſchah ſofort auch was erſt nach fünf oder ſechs
Monaten ausgeführt wurde weshalb ſollte nicht einmal die
abſehbare Zeit auf eine Friſt von zwei Wochen beſchränkt ſein
Ungefähr Mitte Januar hieß es noch vorläufig denke die
Regierung gar nicht an Verhandlungen über neue AnleihenAm 27 Jannar war das Geſchäft abgeſchloſſen

Daß es mit einer ei izigen Bank abgeſchloſſen wurde giebt
dieſem Vorgehen einen beſonderen Charakter Bei Begebung
von Anleihen haben die Finanzverwaltungen ein verſchieden
artiges Syſtem beobachtet Früher verhandelten ſie mit dem
ſog PreußenKonſortium einer mächtigen Bankgruppe zu der
auch die Seehandlung gehörte Die Deutſche Bank war eben
falls Mitglied dieſes Konſortiums Dann empfand man an
leitenden Stellen das Bedürfniß ſich von den Banken und der
Börſe zu emanzipiren und man ging daher unmittelbar an
das Publikum Die Reichsfinanzverwaltung und der preußiſche
Finanzminiſter legten die Anleihen ſelbſt auf bei einer großen
Reihe von Zeichnungsſtellen und erfreuten fich dabei auch eines
unzweifelhaften Erfolges Heute ſcheint die Regierung kein
Verlangen zu unmittelbaren Angeboten an die Kapitaliſten zu
verſpüren ſie wendet ſich daher an ein großes Bankhaus
und verkauft ihm für zweihundert Millionen Mark Schuld
verſchreibungen

Die Finanzverwaltung im Reiche wie in Preußen hat noch
große Kredite zur Verfügung Sie macht ſie flüſſig je nach
dem Bedürfniß Die Formen dafür ſind verſchieden Mit
unter verkauft die Finanzverwaltung freihändig an der Börſe
oder auf anderem Wege kleinere Beträge Schuldverſchreibungen
jetzt macht ſie mit einer einzigen Bank ein Geſchäft von zwei
hundert Millionen Daß die Deutſche Bank auf die Anfrage
der Finanzverwaltung ohne weiteres einen zuſagenden Beſcheid
gab iſt begreiflich Jede andere Bank von ähnlichem Range
jedes Bankhaus erſten Ranges hätte ebenſo gehandelt Denn
kam für die Bank einmal die Frage in Betracht ob es nicht
eine patriotiſche Pflicht ſei durch die ſofortige Annahme eines
ſolchen Gebots vor aller Welt den Beweis zu führen wie
ſtark und leiſtungsfähig angeſichts der wirthſchaftlichen Ent
wickelung die dentſche Finanzwelt ſei ſo lag ferner in dieſem
Geſchäft die Anerkennung einer ſolchen außerordentlichen Be
deutung der vertragſchließenden Bank daß ſie ſich dieſe amtliche
Anerkennung ihres Preſtiges in keinem Fall entgehen laſſen
konnte ſelbſt wenn ſie dafür bedentende Zubußen hätte leiſten
müſſen während ſie obenein auf einen erklecklichen Gewinn
rechnen darf
Für die Deutſche Bank iſt der Gewinn der in dieſem Ge
ſchäft liegt ſofern man nur dieſes eine Geſchäft allein betrachtet
nicht allzu bedeutend Denn der Preis zu dem die Finanz
verwaltung die zweihundert Millionen Anleihe verkauft hat iſt
918 Proz während der Emiſſionspreis 92 Proz nicht
überſchreiten darf Ob die Deutſche Bank nicht noch unter
dieſen Satz herunter gehen wird ſteht dahin Aber in dem
für ſie günſtigſten Falle bleibt der Gewinn immer nur S Proz
Dieſe Proz fallen der Deutſchen Bank nicht allein zu denn
88 iſt ſelbſtverſtändlich daß die Deutſche Bank die zweihundert
Millionen nicht allein ſondern mit einer Reihe anderer Banken
und Bankhänſer in das Publikum bringt und ihnen daher An
theil an dem Gewinn gewährt Außerdem gehen von dern Ge
winn weiter die nicht unbeträchtlichen Emiſſionskoſten die
Iuſeratengebühren u dergl m ab Unter Umſtänden könnten
auch noch andere Koſten erwachſen beiſpielsweiſe wenn ein
größerer Theil der Kapitaliſten die heute dreiprozentige Anleihen
veſitzen dieſe los ſchlagen um die neuen Anleihen dafür aus
zutauſchen Das wäre begreiflich denn der Kurs der drei
prozentigen Anleihen iſt gegenwärtig 12/ Proz über dem
höchſten Emiſſionskurs Es könnte die Nothwendigkeit ein
weten einen erheblichen Betrag der bisherigen dreiprozentigen
nlihen die zum Verkauf gebracht werden aufzunehmen um

einen nennenswerthen Kursrückgang zu verhindern

A Schon dieſe Erwägungen zeigen daß es nicht eigentlich die
wegt auf einen unmittelbaren Gewinn geweſen ſein kann
W die Deutſche Bank zum Abſchluß des Geſchäftes veranlaßte
gommen doch für ſie auch noch die Gefahren eines weiteren

i icganges der unabhängig von der Auflegung der neuen
ver eihen wäre in Betracht Die Kurſe ſind mitunter un

Fechenbar Als die erſten dreiprozentigen Reichsanleihen zu
die ausgegeben wurden hatte niemand eine Ahnung daß
ſt Werthe einmal auf 82,75 fallen dann aber auf 100,40

n würden um bald wieder bis auf 93,25 zurückzugehen
ünd iſt geſchehen noch nicht im Laufe eines Jahrzehnts
Daß e waren dieſe Anleihen zu allen Zeiten gleich ſicher
Togen d Deutſche Bank gerade heute wo erſt ſeit wenigen
Mat er Bankdiskont wieder auf 5 Proz herabgeſetzt iſt den
übern hat zweihundert Millionen Schuldverſchreibungen zu

ehmen um ſie dem Publikum zu einem Kurſe anzubieten
der thatſächlich eine Verzinſung von 3,26 Proz enthält iſt ein
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Se ung und in die finanzielle Leiſtungsfähigkeit des deutſchen
Jolkes

Dieſe Thatſache muß inſofern rückhaltlos anerkannt werden
als in jüngſter Zeit allerlei thörichte Gerichte durch die aus
ländiſche Preſſe gingen als ſei die deutſche Finanzverwaltung
in ſolcher Verlegenheit um Schatzſcheine in London begeben
zu müſſen Die Regierungen geben in der That mitunter um
das augenblickliche Bedürfniß zu befriedigen Schatzſcheine aus
So ſind auch neuerdings dreißig Millionen Mark Schatzſcheine
begeben worden die am 1 März eingelöſt werden müſſen
Eine Verlegenheit kann daraus der Finanzverwaltung nichteinen Augenblick erwachſen Denn wenn ſie ſelbſt einer

halben Milliarde benöthigte ſo ſtünde ihr dieſe Summe derart
zur Verfügung daß ſie trotz des höheren Bankdiskontes in
kürzeſter Friſt beſchafft werden könnte Was ſind zweihundert
Millionen Mark im Vergleich zu den Summen die im v Jallein für Emiſſionen aller Art in Deutſchland aufgebracht

worden ſind Jn den jüngſten Tagen hat im deutſchen Reichs
tage wieder eine Debatte über die Handelsbilanz ſtattgefunden
und einer der Leiter des Bundes der Landwirthe hat nicht er
mangelt ein Schauergemälde von der Verarmung Deutſchlands
den verwunderten Reichsboten vorzuſühren Dieſes mal wurde
er aber ſowohl von dem Grafen Poſadowsky wie von Herrn
Paaſche gründlich abgeführt Und dieſe beiden Männer ſind
ſelbſt Agrarier Das Gaukelſpiel das mit der Handelsbilanz
getrieben wtrd wird nachgerade von niemand mehr ernſt ge
nommen Es iſt berechnet worden daß in dem Jahrzehnt von
1883 1892 Deutſchland volle fünf Milliarden Mark aus
ländiſcher Werthe aufgenommen habe Schmoller berechnet daß
in Deutſchland jährlich zwei bis zweieinhalb Milliarden
erſpart werden wovon etwa eine Milliarde in Effekten an
gelegt werde Die Nachweiſe über die Ergebniſſe der Steuer
veranlagung beweiſen ein bedeutendes Wachsthum wie des Ein
kommens ſo auch des Vermögens der Bevölkerung Und da
ſollte es Mühe machen zweihundert Millionen Mark preußiſcher
und Reichsanleihen zu begeben

Davon kann im Ernſt nicht die Rede ſein dergleichen wird
auch von denen nicht behauptet die mit Fug auf das beſtändige
Anwachfen der Reichsſchuld hinweiſen Jn zwei Jahrzehnten
hat das Reich weit über zwei Milligrden Mark Schulden ge
macht Das iſt ſicherlich keine glänzende Politik Aber mit
der Sicherheit der Schuldverſchreibungen hat diefe Thatſache
nichts zu thun Kommt döch hinzu daß in Preußen die
Staatsſchulden durch den werbenden Beſitz des Staates ge
deckt ſind So wenig daher an der Sicherheit der Anlage in
Stagatswerthen zu zweifeln iſt ſo fraglich konnte unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen ſein ob die Maſſe der Kapitaliſten
in einer Zeit wo der Bankdiskont noch fünf Prozent beträgt
geneigt ſein wird Anlagen zu ſuchen die nur 3 Proz
bringen Jndeſſen konnte dieſer Frage gegenüber der Umſtand
ins Gewicht fallen daß für viele Zwecke die Erwerbung von
Stagatswerthen vorgeſchrieben oder herkömmlich iſt Wer von
dem dreiprozentigen Zinstypus nicht gerade begeiſtert iſt
hätte vielleicht gegenwärtig der Ausgabe dreieinhalb
prozeutiger Anleihen den Vorzug gegeben zumal dieſe ſich
beſſer verzinſen als die dreiprozentigen allein wir bekennen
gern daß die Regierung Bedenken tragen mußte zu der
höheren Verzinſung zurückzukehren da darin ein Zeugniß
läge daß ſie die wirthſchaftliche Kraft des Volkes über
ſchätzt hatte überdies aber die Finanzverwaltung ſelbſtverſtänd
lich das Geſchäft ſo günſtig abſchließen mußte als ſie es
erreichen konnte Und da die Deutſche Bank ohne Säumen
bereit war die dreiprozentige Anleihe zu übernehmen ſo konnte
für die Regierung ein höherer Zinsfuß nicht in Betracht
kommen

Man kann dieſes Anleihegeſchäft von ſehr verſchiedenen
Standpunkten beurtheilen Nach außen wird jedenfalls am
ſtärkſten die Wahrnehmung wirken daß in Deutſchland die
Regierung ſelbſt bei einem Bankzinsfuß von fünf Prozent ohne
die geringſten Schwierigkeiten zweihundert Millionen Mark zu
3 Proz denn das iſt die thatſächliche Verzinſung nach dem
Ausgabekurs aufbringt Damit ſind die Verſuche das Ver
trauen in die deutſchen Finanzen zu ſchwächen glänzend wider
legt Ob im übrigen die Abſicht zugleich erreicht wird die
Kapitaliſtenwelt wieder mehr als in der jüngſten Zeit geſchehen
iſt auf die Staatswerthe zu lenken und einer Uebertreibung
des Gründungsfiebers auf induſtriellem Gebiet entgegen zu
wirken muß die Zukunft lehren

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 29 Jan Der Kaiſer unternahm geſtern morgen
den gewohnten Spaziergang Mittags verabſchiedete ſich der
Kaiſer von dem König von Sachſen auf dem Bahnhofe Bei
dem Kaiſerpaar fand eine FamilienFrühſtückstafel ſtatt An der
Abendtafel nohmen der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich der
Großherzog und die Großherzogin von Baden der Großherzog
von Sachſen Herzog und Herzogin Johann Albrecht zu Mecklen
burg der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Baden
5 gegroßberzos von Sachſen der Reichskanzler Fürſt Hohen
ohe theil
Der König von Sachſen ſtattete heute mittag in Berlin

der Geweihausſtellung einen Beſuch ab und verabſchiedete ſich
darauf vom Kaiſer Hierauf begad ſich der König nach Mogabit
um im Kreiſe des Ofſiziercorps des 2 Garde Ulanenregiments
das Frühſtück einzunehmen Der König beſuchte dann ein Atelier
kehrte noch einmal ins Schloß zurück und begab ſich nachmittags
s Uhr zum ſächſiſchen Geſandten Grafen Hohenthal und Vergen

2 e r r 6 Pyrüb hin das Prinz Ludwig von Bayern übernahm das Protektorat
des neugegründeten deutſchen Schifferbundes
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e Montag den 30 Jannar
Winter Beweis von dem Vertrauen in die wirthſchaftliche
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Eine Kaiſerrede des Graf Regenten von Lippe

Zum Geburtstage des Kaiſers fand im Schloſſe zu Detmold eine Feſtafel ſtatt bei welcher der GrafRegent die

folgende bemerkenswerthe Rede hielt

Jch habe Sie auch in dieſem Jahre zur Feier des Ge
burtstages Sr Maj des deutſchen Kaiſers an feſtlicher Tafel
um mich vereinigt Es iſt für mich ſelbſtverſtändlich daß
perſönliche Erfahrungen noch ſo ſchmerzlicher Art wie ſolche
mir das letztverfloſſene Jahr gebracht hat und wie ſie zu
meinem tiefſten Bedauern auch in der Oeffentlichkeit preis
gegeben worden ſind nie und nimmermehr einen Einfluß aus
üben können auf das freudige Bekenntniß meiner Treue zu
Kaiſer und Reich Reichsverdroſſenheit und parti
kulariſtiſche Unterſtrömungen haben in meinem
See und Herzen keine Stätte Jn allenchwierigkeiten und Kämpfen welche meiner Regierung be
reitet werden bewahre ich feſtes ruhiges Vertrauen auf
Gott pflichtgemäßes Feſthalten an meinem Recht und un
erſchütterlichen Glauben an ſeinen Sieg Ob dieſes Recht
noch durch einen Akt der Landesgeſetzgebung ausdrücklich zu
deklariren ſei iſt für mich eine Sorge rein landesväterlicher
Art So wünſchenswerth und erſprießlich es auch wohl für
die endliche Beruhigung meines Landes erſcheinen dürfte das
was längſt in demſelben als das Recht meines Hauſes er
kannt und bezeugt iſt geſetzlich feſtzulegen ſo wenig bedarf
meine Familie eines ſolchen geſetzgeberiſchen Aktes Unſer
Recht von Gottes Gnaden ſteht auch ohne dies abſolut feſt
und hat nach meinem Vertrauen ſeine ſtärkſte Garantie im
Beſtand des Deutſchen Reiches ſelbſt Soweit dieſes Recht
einer Anerkennung durch menſchliche Autoritäten bedurfte iſt
ihm ſolche reichlich zu theil geworden Völlig erſchöpfend
ſchon in dem hohen Schiedsſpruche von 1897 Zugleich denke
ich mit tiefer Ergriffenheit in dieſem Augenblicke unſeres
heimgegangenen großen Bismarck der mir wiederholt
und gerade in den letzten Jahren ſeine feſte Ueber
zeugung von dem Rechte meines Hauſes beſtätigt hat
Endlich kann ich mittheilen daß erſt vor wenigen Wochen
noch eine der höchſtangeſehenen deutſchen Juriſtenfakultäten
die der Univerſität Leipzig in einem ausführlich begründeten
wiſſenſchaftlichen Gutachten ihre einmüthige Rechtsüberzeugung
dahin ausgeſprochen hat daß jede Anfechtung des Rechts
meiner Söhne auf die Thronfolge im Fürſtenthum Lippe aus
mehreren Gründen zu verwerfen ſei von denen jeder für ſich
ſtark genug wäre dieſe Verwerfung allein zu tragen Die
Verwirklichung dieſes von ſo vielen und hohen menſchlichen
Autoritäten anerkannten Rechtes lege ich getroſt in Gottes
Hand Sollte mir aber auch die erhoffte Freude nicht mehr
beſchieden ſein ſeine allgemeine Anerkennung ſelbſt zu er
leben ſo wird mich das nicht abhalten mit voller landes
väterlicher Liebe der Regierung meines Landes zu walten
und in der Bundestreue zu wetteifern mit allen Gliedern
des deutſchen Reiches Wie ich hiernach allezeit meinem
Volke ein Vorbild hingebender Vaterlandsliebe und uner
ſchütterlicher Reichstreue zu ſein wünſche ſo erhebe ich nun
mehr das Glas und trinke auf das Wohl des deutſchen
Kaiſers deſſen Regierung Gott allezeit ſegnen wolle Se
Majeſtät der deutſche Kaiſer lebe hoch

Die ſchleswigſche Politik
Herr Miquel hat ſich vor einigen Tagen von einigen

däniſchen Journaliſten interviewen laſſen Der däniſche Schrſft
ſteller Cavling veröffentlicht nun in der kopenhagener
Politiken eine Mittheilung wonach Herr v Migquel u g

geſagt haben ſoll Herr v Köller habe hinſichtlich der einzelnen
Maßregeln bei den Ausweiſungen freie Hand gehabt
und die ſchleswigſche Politik mit Miquels Zuſtimmung geleitet
Die ſchleswigſche Politik der Regierung ſei lokaler Natur und
beabſichtige nicht Dänemark zu verunglimpſen Das habe auch
der däniſche Miniſter des Jnnern offiziell konſtatirt Aber die
Agitation in Nordſchleswig finde Unterſtützung aus Dänemark
was ihm um ſo unbegreiflicher erſcheine als doch die Dänen
einſehen müßten daß Schleswig für ewige Zeiten deutſch bleiben
wird wenn nicht etwa ein großer europäiſcher Zuſammenſtoß
eine Aenderung herbeiführt Miquel ſprach ferner die Ueber
zeugung aus daß die däniſche Regierung ſich von der Agitation
ferngehalten hat und daher hoffe er auch daß er bald mit
Maßnahmen werde aufhören können die nur lokale Zwecke
verfolgten nicht aber den alten Groll von neuem wieder ent
fachen ſollen Wenn es im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zur
Abſtimmung gekommen wäre ſo hätten ſich nach ſeiner Ueber
zeugung keine 40 Stimmen gegen dieſe ſchleswigſche Politik
gefunden Die freiſinnige Interpellation bezeichnete er als
eine Erfindung der Kieler Ztg Dem gegenüber erklärt der
Abg für Kiel Dr Barth der auch die Interpellation be
gründete

Der Vieepräſident unſeres Staatsminiſteriums iſt ein zu er
fahrener Politiker um nicht einzuſehen welche arge Bloöße er
ſich giebt wenn er in einem für die Veröffentlichung be
ſtimmten Jnterview eine Behauptung aufſſtellt für die er auch
nicht den Schatten eines Beweiſes beizubringen vermag Die
Kieler Zeitung und deren Leiter ſind an der Interpellation

genau ſo nnbetheiligt wie jedes andere Blatt die Inter
pellation iſt ausſchließlich aus der Jnitiative derjenigen Ab
geordneten hervorgegangen deren Namen unter derſelben
ſtehen und die Kieler Zeitung hat weder eine Anregung zu
der Jnterpellation gegeben noch auch nur früher als die
u Preſſe erfahren daß die Jnterpellation eingebracht

Jn einem von der Voſſ Ztg veröffentlichten Artikel Zur
Sprachenpolitik in Nordſchleswig empfiehlt der berliner
Philoſoph Profeſſor Friedrich Paulſen der Regierung eine
poſitive Verſöhnungspolitik, für die er drei Vorſchläge macht

1 Gewährung von zwei däniſchen Sprachſtunden zu den vier
däniſchen Religionsſtunden 2 Errichtung einer däniſchen Fort
bildungsſchule in Nordſchleswig und 3 Aufgeben des Verſuchs
Eltern auf gerichtlichem Wege das Erziehungsrecht zu entziehen weil ſie ihre Kinder in eine däniſche Saue ſchicken

Profeſſor Paulſen beruft ſich hierbei auf Bismadurch ers S igliſtengefel die ſcnaliſiihhe Anlaren net
geſchlagen und dann die Arbeiterſchutzgeſetzgebung geſchaſſen
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habe Er würde die Erfüllung ſeiner Wünſche für einen
r g ſtaatsmänniſcher Weisheit halten und betont

daß dieſe iſt nicht aus Dre be Jntereſſen wovon
der Miniſter des Jnnern ſprach ſondern aus nationalen
Intereſſen hervorgegangen ſeien

Ueber die nordſchleswigſchen Answeiſungen ſoll
Abg Dr Lieber einem Mitarbeiter der däniſchen Zeitung
Vort Land geſagt haben

Das Tentrum hegt große Bedenken wegen der Ausweiſungspolitik Jch bedaure ehe daß das Centrum ſeine Stellng

zur Frage nicht im Landtag hat präziſiren können was wir
jetzt im Reichstage zu thun wünſchen Wir billigen nur die
Ausweiſungen vorausgeſetzt daß die Agitation Nordſchleswig
von W losreißen will Sonſt ſollen ſelbſtverſtändlich
die Nord r berechtigt ſein däniſch in Nordſchleswig
zu ſprechen und ſingen zu können und ihre Kinder zur Schule
zu ſchicken wo ſie wollen

Die Samoagfrage
Berichte über die Verhältniſſe in Samoa nach denen ſich

über die Sachlage ein ſicheres Urtheil bilden ließe ſind bisher
nicht eingegangen Daſſelbe wird in London und Waſhingtonder Fall ſein Feſt ſteht bisher nur ſo viel daß wie das Rerch

ſo auch die übrigen betheiligten Mächte feſt auf dem Boden
der Samoagkte ſtehen und gleichermaßen gewillt ſind in gegen
ſeitig erwiderter Loyalität die Konſequenzen aus dieſem Ver
trage zu ziehen Einer anſcheinend offiziöſen berlinerKorreſpondenz entnehmen wir zur näheren Veleuchtung der

Angelegenheit noch folgende Angaben

Hier iſt von einer Forderung des amerikaniſchen
Botſchafters bezüglich der Abberufung des deutſchen
Generalkonſuls in Apiag Dr Roſe wegen angeblicher Be
ſchimpfung des Oberrichters Chambers nicht das mindeſte
bekannt Die amerikaniſche a rn dürfte auch noch nicht
in der Lage ſein Anträge dieſer Art zu begründen da bei der
Entfernung und der mangelhaften telegraphiſchen Verbindung
mit Samoa eine authentiſche Feſtſtellung der Vorgänge bei
der Königswahl in allen Einzelheiten noch geraume Zeit in
Anſpruch nehmen dürfte Was die Meldung der Morning
Poſt betrifft Deutſchland habe in Waſhington die Ver
ſicherung abgegeben es beabſichtige nicht ſeine maritimen
Streitkräfte in den ſamoaniſchen Gewäſſern zu
verſtärken ſo iſt es zutreffend daß eine ſolche Abſicht nicht
beſteht aber nicht nur hier Die drei Protektorats
m ächte haben ſich dahin verſtändigt von der Abſendung
weiterer Kriegsſchiffe nach der Südſee Abſtandzu nehmen da erfahrungsgemäß die Ankunft großmächtiger
Kriegsſchiffe in den ſamoaniſchen Gewäſſern auf die Ein
geborenen mehr eine aufreizende als eine beruhigende Wirkung
ausübt und die zur Zeit dort anweſenden Kriegsſchiffe zum
Schutze der Ausländer völlig ausreichen

Parkamentariſches

Dem Reichstage iſt eine Zuſammenſtellung der in den
größeren Bundesſtaaten für die bedingte Begnadigung
geltenden Vorſchriften zugegangen

Die Novelle zum Poſtgeſe z iſt bisher dem Reichstage
noch nicht zugegangen es iſt daher wohl anzunehmen daß ſie
am letzten Donnerstag vom Bundesrath noch nicht erledigt iſt

Das ſogenannte Weinparlament die Konferenz von
Sachverſtändigen zur Berathung einer Reform des Weingefſetzes
tritt am 6 Februar im Reichsamt des Jnnern zuſammen

Die große Kanalvorlage die in ihrem vorläufigen
Entwurf fertiggeſtellt iſt geht dieſer Tage dem Stagts
miniſterium zu Dem Abgeordnetenhaus wird ſie Aufang
März beſtimmt vorgelegt werden

Die Tribünen des Abgeordnetenhauſes ſollen in
anderer Weiſe angeordnet werden als bisher Fortan wird die
mittlere ſüdliche Tribüne für das Publikum beſtimmt ſein wäh
rend die nördlichen für die Mitglieder des Hauſes reſervirt
bleiben Die Tribüne rechts vom Präſidenten iſt für die
Miniſter beſtimmt an ſie ſchließt ſich nach Weſten die Tribüne
d Diplomnten und an dieſe die Tribüne des königlichen

ofes
Der braunſchweigiſche Landtag beſchloß im Gegen

ſatz zur Regierungsvorlage die Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung ebenfalls zur Einkommen und Gemeindeſteuer heran
zuziehen

Der gothaiſche Landtag nahm den Geſetzentwurf be
treffend Abänderung des Volksſchulgeſetzes an

Verwaltung und Rechtspfiege
Das preußiſche Staatsminiſterium trat am Sonn

abend nachmittag zu einer Sitzung im Reichstagsgebäunde zu
ſammen die 3 Stunden währte

Zu der vor einigen Tagen von uns näher berichteten Er
nennung des beuthener Landgerichtspräſidenten früheren halle
ſchen Landgerichtsdirektors Dr Wyſzomirski zum Reichs
gerichtsrath in der ein Mißtrauensvotum gegen das Reichs
gericht erblickt wurde äußert ſich eine Zuſchrift an die Schleſ
Volksztg folgendermaßen Auf die Urtheile einer Straf
kammer hat der Präſident des Landgerichts gar keinen
Einfluß es ſei denn was hier aber nicht der Fall war daß er
Vorſitzender dieſer Kammer iſt Nicht einmal die Mitglieder
der Kammer beſtimmt er ſelbſt dies thüt vielmehr gewöhnlich
auf ein ganzes Jahr voraus das Präſidium das in Beuthen
aus dem Präſidenten vier Direktoren und einem Landgerichts
rath beſteht Wenn ein Präſident Einfluß auf ein zu fällendes
Urtheil ausüben oder wegen eines gefällten Urtheils Rechenſchaft
fordern wollte ſo könnte müßte und würde ſich jedes Mitglied
der betr Kammer das aufs Entſchiedenſte verbitten Kann dem
nach der frühere Präſident Dr Wyſzomirsli für das Urtheil der
beuihener Strafkammer nicht verantwortlich gemacht werden ſo
kann ihm auch andererſeits dieſes Urtheil nicht zu Gute kommen
und ebenſowenig kann in ſeiner Beförderung eine Spitze gegen
das das beuthener Erkenntniß ſcharf beurtheilende Reichsgericht

efunden werden zumal Dr Wyſzomirski nach ſeiner früheren
hätigkeit als Strafkammerdirektor und ſeinen perſönlichen

Aeußerungen nicht ein Anhänger hoher Stafen war
Die Jſteinnahme des Reiches an Zöllen und Ver

brauchsſteuern hat für die erſten drei Viertel des laufenden
Etatsjahres 565,2 Mill M oder 38,8 Mill mehr wie im gleichen
Zeitraum des Vorjahres betragen An dem Mehr ſind die Zölle
mit 28,2 Millionen die Zuckerſteuer mit 9,6 Mill Branntwein
materialſtenuer und Branntweinverbrauchsabgabe mit je einer
halben Million betheiligt Auch Tabak und Brauſteuer e
kleinere Mehrerträge geliefert nur die Salz und Brennſteuer
verzeichneten ein Weniger Von den übrigen Einnahmezweigen
haben die Reichsſtempelabgaben ein Mehr von 3,5 Milldarunter die Börſenſteuer mit 2,1 Mill die Poſt und
Telegraphenverwaltung ein ſolches von 18,3 und die
Reichseiſenbahnverwaltung von 3,5 Mill aufgebracht

5 23 des Einkommenſteuergeſetzes verpflichtet jeden
Gemeindevorſtand über die Beſitz oder ſonſtigen Einkömnen
verhältniſſe der Steuerpflichtigen möglichſt vollſtändige Nach
richten einzuziehen Dieſer Wortlaut kann aber unmöglich den
Sinn haben den ſich der Oberbürgermeiſter einer Stadt im
Weſten zurechtgelegt hat als er einer Anzahl kleiner Stenex
vheaer ein Schreiben zugehen ließ in dem es nach dem

heißt
Auf Grund geuereller Ermächtigung des Herrn Vorſitzenden

der Veranlagungskommiſſion werden Sie um Jhre zutreffend

Veranlagung zur Einkommenſteuer für das Steuerjahr 1899
herbeizuführen hiermit erſucht das umſtehende Atteſt von
Jhrem Prinzipal Arbeitgeber oder Dienſtherrn in
der vorgedruckten Weiſe ausfüllen zu laſſen und bis zum
14 d M an das Steuerbureau Zimmer 45 einzureichen
Eine geſetzliche Verpflichtung zur Angabe u Ein
kommens ſeitens Jhres Prinzipals wie auch Jhrerſeits be
ſteht vorläufig noch nicht Dies würde jedoch inſofern
Jyrem eigenen Intereſſe entſprechen als dadurch einer irr
thümlichen Veranlagung und den Jhnen hieraus er
wachſenden Weiterungen und Unannehmlichkeiten vorgebeugt
wird Falls eine Antwort bis zu dem oben geſtellten Termine
nicht eingeht wird angenommen daß Sie eine ſolche nicht er
theilen wollen

Um die Sache zu vereinfachen iſt gleich der Entwurf eines
Zengniſſes beigefügt in dem der Dienſtherr beſcheinigen ſoll

Zeit und Ort der Beſchäftigung und Höhe des Einkommens des
Steuerpflichtigen nach a Gehalt b Nebeneinnahmen e Arbeits
verdienſt d ſonſtigem Einkommen und e freier Station nach
Abzug der Kaſſenbeiträge Wir glauben nicht daß ſich viele
Dienſtherren gefunden haben die ein ſolches Zeugniß ausſtellen
zumal daſſelbe im Hinblick auf etwaige Nebeneinnahmen der
Angeſtellten gar nicht genau ausgefüllt werden kann Aber für
die vielfach betriebene Steuerſchnüffelei iſt die ganze Sache
ſymptomatiſch

Der deutſche Fiſchdampfer Schilling wurde in
der Nähe von Fredrikshavn von dem däniſchen Kanonenboot

Groenſund angehalten und dort eingebracht Der Schiffs
führer Dood wurde darauf wegen unberechtigten Fiſchens in
däniſchen Fiſchgründen zu 200 Kronen verurtheilt ſeine
Fanggeräthe im Werthe von 1000 Kronen wurden beſchlag
nahmt

Volkswirthſchaftliches
Es iſt nichts Alltägliches wenn eine Regierung amtlich mit

theilt daß der Beſitz des regierenden Hauſes an
landwirthſchaftlich benutztem zerſtreut gelegenem Gelände in
verſchiedenen Gemarkungen des Landes ausgedehnter iſt
als es im Jntereſſe einer Land wirthſchaft treibenden
Bevölkerung wünſchenswerth iſt Dieſes Zugeſtändniß macht
das heſſiſche Miniſterium das die Erſte und Zweite
Kammer mit Genehmigung des Großherzogs erſucht die ver
faſſungsmäßige Zuſtimmung zur Veräußerung der betr Grund
ſtücke die 1011 Hektar 6402,6 Quadratmeter umfaſſen und die
r acht verſchiedenen Oberförſtereien gehören zu geben Die
Inmöglichkeit durch Zukauf von Grundſtücken Erſparniſſe zur

Erweiterung der Ackerwirthaften zu verwenden ſtecke der natur
gemäßen Ausdehnung erfolgreich geleiteter Wirthſchaften ſchäd
liche Grenzen und kreibe die Preiſe der Grundſtücke auf eine
ungeſunde Höhe die mit den Preiſen der Bodenprodukte im
Widerſpruch ſtehe und einen lohnenden Betrieb ausſchließe
Die großh Regierung erachtet es deshalb für angezeigt einen
Theil des parzellirten Grundeigenthums des großh Hauſes
Familieneigenthum in einzelnen Gemarkyngen des Landes inPrivathä n de eigenthümlich übergehen zu laſſen

Die Vereinigung der Schwarzviehhändler Schleſiens
und Poſens beſchloß die Staatsregierung zu erſuchen wie
die Händler ſo auch die Schweinezüchter zur Führung von
Konkrollbüchern über ihren Schweinebeſtand zu verpflichten
Ferner wurde beſchloſſen den Landwirthſchaftsminiſter zu bitten
dafür Sorge zu tragen daß auch praktiſche Schweinehändler zu
den Berathungen der Kommiſſion gegen die Seuchenverſchleppung
im Jnlande zugezogen würden

Soziale Angelegenheiten
Der Tuberkuloſe Kongreß der vom Deutſchen Central

Komitee zur Errichtung von Heilſtätten für Lungenkranke für
die Tage vom 24 bis 27 Mai nach Berlin einberufen wird
bezweckt die Tuberkuloſe als Volkskrankheit ihre Gefahren und
die Mittel ſie zu bekämpfen weiteſten Kreiſen vorzuführen
Es ſollen die wiſſenſchaſtlichen Grundlagen der Kenntniſſe von
dem Weſen der Krankheit und ihrer Verbreitung ſowie die
Mittel und Wege welche zur Zeit für ihre wirkſame Verhütung
und Behandlung zu Gebote ſtehen insbeſondere die Bedeutung
beſonderer Heilſtätten für Lungenkranke dargelegt und einer
freien Diskuſſion unterbreilet werden Da der Kongreß rein
praktiſche Ziele verfolgt wird von den Referenten in möglichſter
Kürze und Präziſion dasjenige vorgeführt werden was gegen
wärtig in Theorie und Praxis als feſtſtehend anzuſehen iſt oder
doch wenigſtens durch die Diskuſſion ſo weit gefördert werden
dürfte daß eine praktiſche Entſcheidung gewonnen werden kann
Das mit den Vorbereitungen betraute Organiſations Komitee
an deſſen Spitze der Herzog von Ratibor und Geheimrath
v Leyden ſtehen hat für die Verhandlungen fünf Abtheilungen
1 Ausbreitung 2 Aetiologie 3 Prophylaxe 4 Therapie 5 Heil
ſtättenweſen in Ausſicht genommen

Kolonialangelegenheiten

Auf die Angriffe Dr Wagner s gegen Dr Eſſer wegen
deſſen Forſchungsreiſen an der Cunnenemündung veröffentlichen
Dr Eſſer und ſein Begleiter Hoeſch eine nichtsſagende Erklärung
in den Blättern die ſich um die Hauptſache herumdrückt und die
erhobenen Vorwürfe in keiner Weiſe entkräftet Infolgedeſſen
beſchuldigt Dr Wagner neuerdings in der Täal Rudſchau
Dr Eſſer aufs neue vor der Geſellſchaft für Erdkunde und in
ſeinem Buche einen wahrheitswidrigen Bericht gegeben zu haben
Jm weiteren ſchlägt Dr Wagner eine gerichtliche Aus
rinanderſetzung vor bei der eidliche Ausſagen Phantaſiegebilde
ablöſen müſſen Das würde allerdings die beſte Aufklärung
bringen

Nach Privatnachrichten über die Expedition die im
vorigen Sommer nach dem Nordweſten von Deutſch
Oſtafrika zum Schutze der Weſtgrenze gegen die Kongo
Rebellen geſandt ſporden war traf dieſelbe am 2 Dezember
in Bukoba am Viktoriaſee ein von hier wandte ein Theil ſich
nach Norden ein anderer durch die Landſchaft Karague bis nach
Kawonga traf hier aber vollen Frieden an Später rückten
100 Mann mit zwei Geſchützen und einer Maximkanone nach
Weſten bis zur Grenze des Kongoſtagtes wo ſie in fortwährenden
Märſchen herumzogen da die einzelnen Stämme ſich unter
einander befehden Es werden Verſtärkungen am Südufer des
Viktoriaſees angeworben Zuſammenſtöße haben noch nicht
ſtattgefunden doch ſind einige Malariafälle vorgekommen

Heer und Flotte
Bei der Kaiſersgeburtstagsfeier in der Gewehrfabrik zu

Danzig erhielten unter anderen verdienten Angeſtellten auch
die beiden Arbeiter Fedrau und eine mit dem
Wappen und dem Namenszug des aiſers geſchmückte ſilberne
Uhr Hierbei theilte der Major Preſtel ihnen mit daß ihnen
das Geſchenk vornehmlich deshalb verehrt worden ſei weil ſie
ſich an den Vorarbeiten für das neue Gewehrmodell 7
beſonders hervorgethan hätten

Moltke iſt am 25 Januar in St Thomas angekommen
und will am 30 Januar nach Fayal in See gehen

Verſchiedene Mittheilungen

Eine Verſammlung zur Begründung einer nationalen
Bismarckehrung die am Sonntag in Leipzig unter Vorſitz
des Reichstagsabgeordneten Prof d tagte und etwa 50 Theil
nehmer aus allen Theilen des Reiches und aus allen Ständen
zäblte begrenzte den Zweck des Unternehmens dahin daß Mittel
zuſammengebracht werden ſollen zur Erhaltung des Deutfchthums
im Jnlande und im Auslande ſowie zur Begründung eines
Bismarckhauſes mit einer Bismarck Urkundenſammlung

Ansland
Zur Lage in OeſterreichUngarn

Ein eigenthümliches Bild iſt es das die parlamentariſchen
Verhältniſſe in beiden Hälften der habsburgiſchen Monarchie ur
Zeit gewähren es iſt der Krieg im Frieden oder richtiger der
fortwährende Krieg währenddeſſen eifrig über den rig ver
handelt wird Von allen Seiten kann man es ſowohl in Oeſter
reich wie in Ungarn vernehmen daß der ewige Hader doch zu
nichts führe und die beſten Kräfte der Völker lahm lege es
wäre daher ſehr wünſchenswerth Mittel und Wege ausfindig zu
machen durch die der Friede hergeſtellt werden könnte S
Ungarn iſt es bereits zu formellen Friedensverhandlungen
gekommen Budapeſter Blättermeldungen vom Sonnabend zu
folge nähern ſich ſogar die Kompromißver handlungen
zwiſchen der vereinigten Oppoſition und der Regierung ihrem
Abſchluſſe Einem getroffenen Uebereinkommen z werde
wie es heißt die Obſtruktion welche ſeit Neujahr im Abgeord
netenhauſe andauert eingeſtellt werden Das Haus in welchem
ſeit ſechs Wochen der Alterspräſident Madarasz den Vorſitz
führt werde ein Präſidium wählen Ferner werde die durch die
Obſtruktion verhinderte Votirung der Jndemnität des Aus
gleichsproviſoriums mit Oeſterreich und mit Kroatien ſowie des
Rekrutenkontingents ſtattfinden Schließlich ſei eine Reviſion
der Hausordnung geplant um die Obſtruktion künftighin zu
verhindern Hiernach werde das Kabinet Banffh ſeine
De miſſion einreichen Dieſe Punktationen ſeien formell noch
nicht endgiltig vereinbart ihr Zuſtandekommen gelte indeß als
höchſt wahrſcheinlich

Jn Oeſterreich ſind wenigſtens gemachtworden die noch nicht ſchroff abgelehnt worden ſind Nichts
deſtoweniger iſt man auf beiden Seiten noch weit vom Ziele
Die Vorgänge in der Freitags Sitzung des Abgeordnetenhauſes
haben aufs neue klargeſtellt bis zu welchem Grade von Außer
achtlaſſung aller ſonſt im öffentlichen Leben üblichen guten
Gewohnheiten die gegenſeitige Verbitterung gediehen iſt Wie
in ſo vielen früheren Fällen hat ſich auch hierbei der rückſichts
loſe Vertreter des Deutſchthums keineswegs als eine beſondere
Zierde für dieſes gezeigt aber daß ſolche Auswüchſe unter einem
ſo ruhigen maßvollen Volksſtamme überhaupt aufkommen konnten
iſt die nicht wegzubringende Schuld der ſlaviſchen Gewaltpolitik
und der in ihrem Dienſte arbeitenden Regierung Dabei herrſcht
ſpeziell in Oeſterreich eine ſehr ſonderbare Auffaſſung der Dinge
die Deutſchen wollen den Frieden verwahren ſich jedoch ent
ſchieden dagegen daß etwa ſie nachzugeben hätten Daſſelbe be
tonen auch die Tſchechen mit nicht weniger Nachdruck Wie
unter ſolchen Umſtänden eine Verſtändigung möglich wäre
dies Geheimniß will keine der kriegführenden Parteien ver
räthen Ein ehrlicher Friede kann nur auf Grundlage der
Zurückziehung der Sprachenverordnungen hergeſtellt werden
Mit dieſer ſteht und fällt die radikale Agitation die gewiß dem
größten Theil des deutſchen Volkes nicht minder unſympathiſch
iſt als der Regierung Nicht die paar Skandalmacher im
Reichsrath beherrſchen die Situation ſondern die deſperate
Stimmung die ſich eines großen Theiles des deutſchen Stammes
in Oeſterreich bemächtigt hat Man komme den gerechten
Wünſchen der Deutſchen nach und die Herren Schönerer Wolf
und Jro werden nicht mehr ernſt genommen

Die nene Wendung in der Affäre Dreyfus
Die Entſcheidung welche der Miniſterrath am Sonnabend

getroffen der Kammer heute einen Geſetzentwurf vorzulegen
durch den dem Strafſenat des Kaſſationshofes die Urtheils
fällung in der Affäre Dreyfus abgenommen und dieſelbe den
drei vereinigten Senaten des Kaſſationshofes übertragen wird
bedeutet daß Quesnay de Beaurepaire mit ſeiner Schild
erhebung gegen die Kriminalkammer des Kaſſationshofes ſeinen
Zweck erreicht hat Man will kürz geſagt die Verhandlungen
vor dem geſammten Kaſſationshofe aufs neue beginnen laſſen
und die Generalſtabsfreunde rechnen damit daß eine Anzahl
von Kaſſationsräthen welche aus dem Studium der Akten und
dem Zenugenverhör die Ueberzeugung von der Unſchuld des
Dreyfus und Einblick in die Verſchuldungen hochſtehender Per
ſönlichkeiten gewonnen hat empört über das ihnen ertheilte
Mißtrauensvotum den Platz räumen wird Die Entſcheidung
ſchließt eine Mißtrauenskundgebung gegen die Strafkammer in
ſich die mit der Durchführung der Dreyfusprozeß Reviſion be
traut iſt Wie verwirrend dieſer Vorgang auf das ohnehin
ſchon ſehr unſicher gewordene öffentliche Rechtsgefühl wirken muß
liegt auf der Hand die Veräntwortung welche die Regierung
damit auf ſich nimmt daß ſie mit ihrem Antrage gerade in
dieſem kritiſchen Zeitpunkt hervortritt iſt unabſehbar groß
Der Feldzug den die franzöſiſche Generalſtabspartei gegen die
Straſkammer des Kaſſationshofes eingeleitet hat kann möglicher
weiſe den ruhigen geſicherten Verlauf den die juriſtiſche Er
ledigung der Dreyfus Angelegenheit zu nehmen ſchien aufs neue
in Frage ſtellen und vielleicht wieder zu den bedenklichſten
Zwiſchenfällen führen Für die Republik bedeutet jene Ent
ſchließung einen ſchweren Schlag da die Regierung ihren höchſten
Gerichtshof ſelbſt diskreditirt Chbarakteriſtiſch iſt daß keine
einzige Thatſache vorliegt ans der erhellen würde daß die
Kriminalkammer oder einzelne ihrer Mitglieder auch nur im
geringſten die Unparteilichkeit verletzt haben

Die Regierung wird ſich in dem Motiv enberichte darauf
berufen daß der erſte Präſident des Kaſſationshofes Senator
Mazeau ſelbſt die Geſetzesvorlage anregte welche der Straf
kammer die Urtheilsfällung in der Affäre Dreyfus entzieht Die
Stelle in dem Berichte Mazeau s welche dieſe Anregung enthält
wird bereits bekannt gegeben ſie lautet

Ohne in irgend welcher Weiſe die vollſtändige Ehrenhaftig
keit der Mitgüeder der Strafkammer verdächtigen zu wollen
ſchien es klug angeſichts der exceptionellen Zuſtände welche
herrſchen nicht der Strafkammer allein die Verantwortung
für die Urtheilsſchöpfung zu überlaſſen

Von reviſionsfeindlicher Seite verbreitet man unterdeſſen die
Meldung daß der Bericht der Unterſuchungskommiſſion gegen
die Strafkammer ſchwerwiegende Belaſtungsmomente ergeben
hätte Der Bericht ſoll in ſeinen Details erſt am Mittwoch
bekannt werden Bis dahin bleibt den der Republik feindlichen
Journalen ein weiter Spielraum um gegen die Strafkammer
des Kaſſationshofes zu hetzen

Die Bureaux der vier republikaniſchen Gruppen des Senats
die am Sonntäg zuſammentraten kamen zu dem Schluſſe daß
ſie nicht dazu befugt ſeien ſchon jetzt die Gruppen zu einer
Vollverſammlung einzuberufen aber jede der vier Gruppen wird
heute getrennt zuſammentreten und die Bureaux der Gruppen
werden dann darüber entſcheiden ob eine Vollverſammlung ein
berufen werden ſoll

Jm Auslande wird man in dem Rückzug des Kabinets Dupuy
von ſeinem Programm der Juſtiz freien Spielraum zu laſſen
ein Zeichen weiterer Zerſetzung Frankreichs erblicken und von
dieſem Standpunkt aus der weiteren inneren Entwicklung mit
objektivem Jntereſſe folgen Der Dreyfushandel iſt eben ein

olitiſcher Kampf geworden und thöricht iſt es zu glauben er könne
urch die Autorität des Geſetzes allein beendigt werden Die

Gerechtigkeit führt in der einen Hand die Wagſchaale womit ſie
das Recht abwägt in der andern das Schwert womit ſie es
behauptet Möglich daß die Gegner Dreyfus ſich vor dem
Schwerte wenn die Regierung zum Schutze der bürgerlichen
Gerechtigkeit es drohend zur Hand nimmt ſchließlich beugen
werden aber vor dem Zünglein der Waagſchale des Rechts
allein nimmer Waollte nun gar die genug ſich auf ein
Ausnahmegeſetz einlaſſen das die Kriminalkammer gans
von der Reviſion ausſchlöſſe und ſie den beiden anderen
Kammern allein übertrüge ſo würde das eine Bloßſtellung
der Kriminglkammer bedenten die ſchließlich den ganzen Richter
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und daher von neuem denjenigen Waſſer auf ihre
en würde die in der planmäßigen Verunglimpfung
en Gerichisbarkeit eben die Krönung ihres politiſchen

g in dieſem Dreyfushandel die Unterordnung der
r r re e die Dictatur desi erfolgen Für Dreyfus einen Ausnahmegerichtshof wiee eine Das läßt der arme Jude auf der Teufelsinſel

auf die Nachricht von der eingeleiteter Reviſion ſeines Pro
z bis heute noch in dem naiven Glauben iſt daß er ſie ſeinen

z gen Vorgeſetzten de Boisdeffre und Mercier verdanke ſich
h nicht träumen daß man ihn den ſimpeln Hauptmann der
n Ehre theilhaftig werden laſſen will wie einſt den Mar

der fränzöſiſchen Armee

Umtriebe in Mazedonien
Die von dem mazedoniſchen Komitee in Sofia geplante Aktion

durch welche die Mächte nach kretenſiſchem Muſter für die
mazedoniſche Frage intereſſirt werden ſollten ſcheint bevor ſie
c begonnen hat ſchon geſcheitert zu ſein Das Sofianer

Magedonſſche Komitee beabſichtigte nämlich ein Memorandum
mag Großmächte zu verſenden in welchem für Mazedoniendie

De autonome Verwaltung unter der Leitung eines chriſtlichen
Gouverneurs verlangt werden ſollte Vor allem hat nun die

was allerdings nicht viel beſagen will
Komitee hiervon abgerathen Werthvoller war ſchon daß

in engliſchen maßgebenden Kreiſen der von Sofia geplaute
Appell an die Mächte als inopportun bezeichnet ward und daß
in London die Anſicht vorherrſcht die Regierungen der Groß
mächte würden die Entgegennahme der mazedoniſchen Denfſchrift
verweigern Die größte Bedeutung hat jedoch daß nach
petersburger Meldungen die ruſſiſche Regiernng abgeſehen von
den in Sofia gegen jede Unterſtützung der mazedoniſchen Be
wegung unternommenen Schritten ihre Konſuln in Mazedonien

angewieſen hat in ähnlichem Sinne ſoweit dies innerhalb
ihres Wirkungskreiſes möglich auf die an dieſer Agitation
hervorragend betheiligten Perſonen einzuwirken Wie verlautet
ſollen die ruſſiſchen Konſuln mit ihren Abmahnungen Gehör
gefunden haben Eine petersburger Zuſchrift der Pol Korr
hrt ans das ruſſiſche Kabinet erhoffe von ſeinen an die be
theiligten Regierungen bereits gerichteten und fortzuſetzenden
Mahnungen um ſo ſicherer eine Eindämmung der mazedoniſchen
Agitation als es hierbei auf die andanernde Mitwirkung
OeſterreichUngarns zählen dürfe Die ruſſiſche Regierung
müſſe angeſichts der Bemühungen des Deutſchen Kaiſers den
Emfluß Deutſchlands in der Türkei zu erweitern gleichfalls
auf die Pflege möglichſt guter Beziehungen zu der Pforte bedacht
ſein könne ſomit nach der erfolgreichen Regelung der kretenſiſchen
gelegenheit nicht einem abermaligen die Empfindlichkeit des
Sultans verletzenden Drängen auf Konzeſſionen geneigt ſein
Somit haben die Verſuche einer Friedensſtörung auf der
Balkanhalbinſel auf keine Hilfe zu rechnen ſondern werden der
J Repreſſivaktion der Türkei allein gegenüberſtehen der weder
Rußland noch eine andere Macht in den Arm fallen würde
und die ſeitens Deutſchlands eine moraliſche Unterſtützung er
halten dürfte Ferner meint der petersburger Regierungsbote

es ſei ſchwer zu glauben daß es den Agenten gelingen werde
den Aufruhr inmitten der friedliebenden und arbeitſamen Be

völkerung Mazedoniens auszuſtrenen Es ſei Grund anzu
nehmen die türkiſche Regierung werde alle Kräfte anwenden

um allmälig in Mazedonien Zuſtände herbeizuführen die den
thatſächlichen Intereſſen der Bevölkerung entſprächen Sollte
es jedoch den politiſchen Agitatoren gelingen einen Aufruhr
oder eine revolutionäre Bewegung in Mazedonien zu erregen
ſo darf beſtimmt verſichert werden daß dieſe Bewegung in
keinem Falle einen ſympathiſchen Widerhall weder in Rußland
noch in anderen europäiſchen Staaten findet

Miniſterwechſel in Bulgarien
Ein bedeutſamer Miniſterwechſel hat ſich in Bulgarien voll

zogen Schon am 24 Januar hatten die Miniſter des Jnnern
I Und der Fiuanzen folidariſch ihre Demiſſion gegeben worauf

I Niniſterpräſident Dr Stoilow dem Fürſten die De miſſion
des ganzen Kabinets überreichte Soviel bisher ver
lautet iſt Grekow mit der Bildung eines Koalitionskabinets
betrant worden das allerdings wohl nur einen Uebergang

J bilden könnte Der Rücktritt Dr Stoilow s wurde ſeit längerer
Zeit erwartet da der Miniſterpräſident ſchwer nervenleidend iſt

und auch Meinungsverſchiedenheiten mit dem Fürſten ſich immer
I mehr häuften doch gelang es eine Kriſe bis nach Tagung der

Sobranje zu verſchieben Was gerade jetzt den Anlaß zu einem
Rücktritt des Geſammtkabinets gegeben müſſen erſt die näheren
Meldungen bringen Grund genug iſt vorhanden einmal die
wachſende Unzufriedenheit im Jnnern mit den wachſenden
Steuern und neuen Anleihen dann die Verſtimmung mit Ruß
land oder richtiger mit deſſen Vertreter in Sofia Bachmetiew
die mazedoniſche Bewegung deren Niederhaltung Nußland und
Oeſterreich unbedingt von der bulgariſchen Regierung verlangen
und ſchließlich der Orientbahnvertrag deſſen Sanktionirung die
Pforte verweigert Stoilow war an die Stelle Stambnlow s
berufen worden unter ihm wurde der Retter Bulgariens er
mordet und wurden die Mörder nicht entdeckt

pulgariſche Regierung

v Belgienie Regierung hat der Kammer ein Geſetz vorgelegt naveldem Belgien ſich das Vorkaufsrecht auf die n
ahn ſichern will Die Ausbeutung derſelben ſoll der jetzigen

Keſellſchaft noch 10 Jahre verbleiben Jn der Begründung des
Antrages wird die Möglichkeit des Verkaufes des Kongoſtaates
an die eine oder die andere europäiſche Großmacht ins Auge
gefaßt

Jtnlien
Die Deputirtenkammer beendete am Sonnabend die Be

rathung über das Handelsüberein kommen mit Frank
reich das ſchließlich in geheimer Abſtimmung mit 226 gegen

Stimmen angenommen wurde Aus der Debatte heben
r als bemerkenswerth folgende Stelle in der Rede des Abg
Luzzatti hervor

Je glaube daß das vorliegende Uebereinkommen lediglich
ein Vorläufer eines umfangreicheren dauerhaften

ertrages ſei Jm Jahre 1902 laufen unſere Verträge
St Deutſchland Oeſterreich Ungarn und der
Schweiz ab Jtalien ſoll ſie nicht kündigen ſondern
über M odifikationen verhandeln
er Miniſter des Aeußern Canevaro erklärte
wer ſchloſſen das Uebereinkommen weil wir überzeugt
getr eine beiden Ländern zu außerordentlichem Vortheile
arreichende und beiden derſelben Race angehörenden Völkern
gute Sache durchzuführen Die beiden Völker welche

ich ſind die Spuren ſchmerzhafter und gefährlicher Miß
iſſe verſchwinden zu laſſen wünſchen in Eintracht

D

verſtändn

verſtändniſſe und ohne Verdächtigungen mit einander zu leben
Jch habe das Bewußtſein daß auch dieſes Werk der Eelerpug
in kräftiger Weiſe zur Atragen werde e tecterhatung des Friedens b

Die Blätter heben die Befliſſenheit hervor womit die Kammer
die ihr bei der Abſtimmung über das Uebereinkommen mit Frank
reich von den Republikanern und Sozialdemokraten angeſonnene
politiſche Kundgebung ablehnte Mirabelli und Coſta waren
übrigens die einzigen Abgeordneten welche die Frage des Drei
bundes in die Debatte hineinzerrten Mirabelli meinte der
Dreibund könne nunmehr als aufgehoben gelten er erregte damit
nur die Heiterkeit der wenigen Zuühörer als aber Coſta am
Schluſſe der Debatte ausrief die Sozialdemokraten billigten das
Uebereinkommen weil es auch einen Wandel in der auswärtigen
Politik bedeute und eine entſprechende Tagesordnung einbrachte
da ſcholl ihm ein mehrhundertſtimmiges energiſches Nein ent
gegen Lebhafteſten Beifall e ErkläCanevaro fall fanden hingegen die Erklärungen

ſowie in eng Beziehungen ohne Miß

D

Entgegen anderweiten Meldungen verſichern die vaticaniſchen
Kreiſe daß der Papſt eine Einladung des Zaren zur Be
theiligung an der Abrüſtungskonferenz erhielt und einen

u n werdeer Papſt empfing am Sonnabend Morgen den Herzog unddie Herzogin von Connaught nebſt zwei Toöchtern W Herr

ſchaften erſchienen im Vatican in zwei Equipagen der engliſchen
Botſchaft der Herzog in engliſcher Generalsuniform und wurden
mit allen Ehren empfangen die den Mitgliedern ſouveräner
Häuſer zuſtehen Die Unterhaltung trug einen ſehr herzlichen
Charakter Nachher begrüßte das Herzogspaar den Cardinal
Rampolla der den Beſuch im Hotel Briſtol erwiderte

Spanien
Die Cortes werden am 20 Februar zuſammentreten Die

Regierung wird wegen der Abkretung der Philippinen
nen Jndemnitäts Antrag einbringen Wie es heißt ſoll

die Tagung nur von kurzer Dauer ſein und werde der Miniſter
präſident Sagaſta ſodann der Königin Regentin die Vertrauens
frage ſtellen Der Reforma zufolge ſei davon die Rede das
Kabinet durch Perſönlichkeiten aus den Gruppen Gamazo s und
Montero Rios zu verſtärken

Das Kriegsgericht entſchied mit einer Stimme Majorität
daß Admiral Montojo der Kommandant der ſpaniſchen
Flotte in der unglücklichen Seeſchlacht von Cavite bis zur Be

alles ſeinen Fall betreffenden Materials in Freiheit
eibe

Großbritannien und Jrland
Zwar haben bisher noch keine formellen Verhandlungen

zwiſchen Frankreich und England über Kompenſationen
durch welche die verſchiedenen Streitfragen in befriedigender
Weiſe gelöſt werden follen ſtattgefunden doch werden vertrau
lich e Erörterungen hierüber gepflogen Die verſchiedenen Kund
gebungen mit denen engliſche Stagtsmänner in der letzten Zeit
in öffentlichen Reden für ein dauerndes gutes Ein
vernehmen zwiſchen England und Frankreich eingetreten ſind
werden in dem Sinne gedentet daß hierdurch die bezüglichen
unverbindlichen Pourparlers gefördert und der Boden für die
Löſung der Kompenſationsfragen geebnet werden ſoll
Der Kolonialminiſter Chamberlain ſprach am Sonnabend
in Birmingham über das Einheitsband zwiſchen Eng
land und ſeinen Kolonien und ihre Sympathie für
Amerika und äußerte Dies alles beweiſt kurz und bündig daß
die Briten in der ganzen Welt von denſelben Beſtrebungen be
ſeelt ſind und der größeren Vereinigung den Weg bahnen
welche wie ich glaube in die praktiſche Politik eingereiht iſt
Chamberlain erklärte ferner Zucker prämien ſeien unvereinbar
mit dem Freihandel und er meine ſie würden bald abgeſchafft
werden Die Regierung wünſche die augenblickliche Stille in
dem politiſchen Streite zu benutzen um nützliche Reformmaß
regeln im d durchzuführen die Defenſivkräfte Englands zu
ſtärken und mit Feſtigkeit aber mit verſöhnlichem Sinne die
Rechte und Jntereſſen Englands nach Außen aufrechtzuerhalten

Schiveden und Norwegen
Zur Einſetzung der Regentſchaft in Schweden

ſchreiben die Berl N Der vierzigjährige Kronprinz iſt
bei den Norwegern nicht beliebt und die 1893 durch die Groß

r vorgenommene Verkürzung der Aufwendungen
für das königliche Haus traf ihn noch empfindlicher als ſeinen
Vater doch ſind beide Abſtriche ſpäter wieder gemildert worden
Jm Jahre 1895 ſagte man dort dem Kronprinzen eine Neigung
für einen militäriſchen Spaziergang nach Chriſtiania nach
die Aeußerung wurde offiziell in Abrede geſtellt thatſächlich ſoll
der Kronprinz geſagt haben der von dem norwegiſchen Radika
lismus an die Wand gemalte Krieg würde nur ein Spaziergang
ſein aber er halte einen gütlichen Ausgleich für beſſer

RNuſtland
Durch einen kaiſerlichen Befehl iſt für die Senatoren die

Gouverneure überhaupt für die höheren Beamten Fin
lands die Kenntniß der ruſſiſchen Sprache obligatoriſch

Die Nachricht polniſcher Blätter von der Demiſſion des
Generalgouverneurs Jmerytinski wird offfziös als unbe
gründet bezeichnet

Türkei
Zwei den vornehmſten Familien angehörende Türken Söhne

des ehemaligen Großvezirs Haireddin Paſcha von denen
einer Oberſtleutnant und Adjutant des Sultans der andere
höherer Beamter auf der Pforte iſt flüchteten auf einem
franzöſiſchen Dampfer ins Ausland Jm Palaſt iſt man ſehr
ärgerlich darüber da man befürchtet daß die Flüchtlinge ſich
den Jungtürken anſchließen werden

Wie aus Konſtantinopel verlautet haben zu der geplanten
albaneſiſchen Verſammlung in Jpek alle albaneſiſchen
Chefs mit Einſchluß der katholiſchen ihre Zuſtimmung gegeben
mit Ausnahme der Beys von Priſchtina und ihrer Muftis
ſowie Suleiman Paſcha s welcher die CElans von Krasnitſch führt
Es ſollen angeblich auch Serben theilnehmen Die Verſamm
lung ſoll ein Memorandum in welchem ſie ihre Wünſche für
Albanien formnulirt nach Konſtantinopel ſenden Die Durch
führung der geplanten Verſammlung gilt aber als noch keines
wegs ſicher da türkiſcherſeits au Ort und Stelle ſowie in
Konſtantinopel durch die dort freiwillig oder gezwungen leben
den Wonvein alle Mittel aufgeboten werden den Plan ſcheitern
zu machen

Die neueſten anſcheinend allerdings aus engliſcher Quelle
ſtammenden Meldungen aus Hodeida über die Stärke und
Waffenvorräthe der aufſtändigen Araberſtämme haben
bei der Pforte große Beunruhigung hervorgerufen Während
der letzten Kämpfe waren die Aufſtändigen größtentheils mit
neuen Repetirgewehren bewaffnet deren Feuer auf die türkiſchen
Truppen geradezu verheerend wirkte Außerdem aber hatten
die Araber zwei Maximgeſchütze die ſie mit großer Gewandt
heit handhabten

Aſien
Nach einem Telegramm der Morning Poſt aus Tſchung

king wurde der engliſche Geiſtliche Parſons unweit Tſchungking
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Afrika
Aus dem Sudan kommt die Mittheilung daß am Sonnabenddie britiſche Flagge am Atbara und in Wadi Halfa gehißt

worden iſtwen z Nordamerika
nfolge der Proklamirung der philippiniſchenn u lik berief Mac Kinley einen außerordentlichen

Miniſterrath dem er eine Reſolution vorſchlug nach der
die Philippinen für nnabhängig erklärt werden ſollen
ſobald daſelbſt eine geordnete Regierung eingeſetzt iſtDie philippiniſchen Wirren machen in Waſhington einen der

artigen Eindruck daß die Genehmigung des pariſer Friedens
vertrages durch den Senat fraglich geworden iſt Hatte man
zuerſt geglaubt daß der Grund für den plötzlichen Stillſtand in
den Operationen der Amerikaner auf den Philippinen in dem
Anrücken der n zu ſehen ſei ſo beſtätigen die neueſten
Nachrichten aus Manila die jüngſten Meldungen wonach die
Unbotmäßigkeit der nwordamerikaniſchen Frei
willigen in erſter Reihe für die Mißerfolge der Union ver
antwortlich zu machen iſt Hiernach hatten ſich die 4000 in
Manila und Cavite ſtehenden Freiwilligen gemäß einer vom
Kriegsſekretariat getroffenen Anordnung bereits zur Heimreiſe
nach Nordamerika vorbereitet die am 25 Jan erfolgen ſollte
Statt deſſen aber gab General Otis am 9 Jan den Befehl
2500 Mann der Freiwilligen nach Jlo Jlo zu ſenden um dort
an der Expedition gegen die Filipinos theilzunehmen Die
Freiwilligen auch diejenigen die nicht an der Expedition theil
nehmen ſollten erklärten jedoch mit aller Beſtimmtheit daß
ihr Dienſt bereits zu Ende ſei und daß keiner von ihnen
mit nach Jlo Jlo gehen würde Thatſächlich gab auch
General Otis nach und da er unter dieſen Umſtänden nicht
genügend Truppen zu einem erſolgreichen Angriffe gegen die
Philippinen hatte ſo beſchränkten ſich die Nordamerikaner auf
die gemeldete Flottenkundgebung vor der Stadt ohne dieſelbe
anzugreifen

Das Kriegsgericht hat gegen den Generalkommiſſar für die
Verpflegung der Truppen General Eagan auf Dienſtent
laſſung erkannt

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Begebung der neuen Konsols Die Uebernahme

der 200 Millionen Preussischer Konsols und Reiche
anleihe durch die Deutsche Bank bat namentlich deshalb
einen guten Eiudrnck auf die Börsentendenz gemacht weil man
darin ein Anzeichen von Vertrauen auf die Rückkehr leichterer
Geldverhältnisse erblickt Die Hochfinanz ist allerdings etwas
verstimmt darüber dass sich der Finanzminister an die Deutsche
Bank allein und nicht an die gesammte Preussengruppe gewendet
hat Dle Deutsche Bank hat sich zwar beeilt den übrigen
grossen Instituten und Häussern Betheiligungen und Subkriptions
stellen anzubieten Dieses Angebot ist indess vorläufig nur von
einem Theil der in Betracht Kommenden Firmen angenommeu
worden während der andere Theil sich ablehnend verhbält Bei
den früheren Subskriptionen hatten Preussen und das Reich sich
ohne Hinzuzgiehung der Bankwelt direkt an das Publikum ge
wendet Mit diesem System ist also diesmal gebrochen worden
Seit 1894 haben immer nur freihändige Begebungen an das
Preussenkonsortium statt gefunden Ein Blick auf die Kurse zu
denen bisher die 3prozent Anleiben emittirt wurden ergiebt
folgendes Bild

1899 91I bezw 92 Proz
18906 ea 961894 817 70
1893 36,801892 838,60
1891 384,40
1890 87In den Jahren 1890 1897 betrugen die Kurse Ende Dezember

87 85,25 86,25 86,10 95,75 99,60 99 97,80 Der Kurs am
Sonnabend stellte sich auf 93 Proz

Berlin 28 Jan Dem Kaiserlichen Gesundheitsamte ist der Aus
bruch der Maul und Klauenseuche vom Schlacht Viehhofe zu
München am 26 d gemeldet

Zinkpreise Die Preise für schlesische Zinkbleche sind
nicht nur um 1M sondern um 1,50 M für 100 kg seit dem 26 d erhöht
worden Die Oesterreichisch Ungarischen Zinkblech
Walzwerke erhöhten abermals die Zinkblechpreise um 1 per
Doppel Centner

Die Sächsische Vieh Versicherungs Bank in Dresden hat
in ihrem 26 Betriebsjahre günstige Ergebnisse erzielt Die Versicherungs
summe erhöhte sich auf 26,948 098 die Prämien Einnahme auf
893,711 die Prämien Reserve auf 241,465 M Die regulirten Gesammit
schäden erreichten die Höhe von 667,513 M Siehe auch Anzeige in
dieser Nummer

Eine neue Stärkefabrik in Form einer Aktien Gesellschaft ist
in Thorn begründet worden Zweck der Gesellschaft ist die Errichtung
und der Betrieb einer Kartoffel Stärkefabrik und aller damit
verwandten Betriebe Das Kapital der Gesellschaft beträgt 800,000 M
Jeder Besitzer einer auf den Namen lautenden Aktie ist verpflichtet für
jede Aktie 10 Morgen Land nach den zu erlassenden allgemeinen
Bebauungsvorschriften mit Kartoffeln anzubauen Als Höchstbetrag der
Ernte an Kartoffeln wird für den Morgen 70 Centner festgesetzt

Gelsenkirchener Bergwerks Gesellschaft Wie wir hören
dürfte die Dividende auf 10 Proz gegen 9 Proz im Vorjahr festgesetzt
werden Das dividendenberechtigte Aktienkapital beträgt 44 Mill A
gegen 40 Mill A in 1897 Abschreibungen sollen in grossem Umfange
vorgenommen Werden

Bezugsrechte wurden gehandelt für Hamburger Packetfahrt mit
1,70 für Union Chemische mit 3,10 G

Die Preussische Pfandbriefbank kündigt ihre aHypothekenversicherungs Certifikate 9 Emission zur sofortigen Baar
rückzahlung oder zum Umtausch gegen neue prozentige bis 1908
unkündbare Pfandbriefe

Ein Syndikat sämmtlicher französischer Teppich
fabrikanten ist in Bildung begriffen

Nach breslauer Meldungen dürfte die Dividende der Breslauer
Strassenbahn nicht mehr als 12 Proz betragen eine frühere
Schätzung hatte 13 Proz gelautet

Die Berliner Weissbierbrauerei Ed Gerhardt ist in eine
Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 1 Mill M umgewandelt

Die Baugesellschaft am kleinen Thiergarten zahlt ab
20 Februar weitere 30 M pro Ahktie zurück
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Zwei ſehr gut erhaltene BillgEine große ſaſt neue Material S m e rwagren Einrichtung als Kaſten C rte mit vollſtändigem Zubehör mehnds
regale Wagarenſchränke Fachregal Bierdrurk Apparate Tiſche eLadentiſche ferner 1 feiner Waaren Eichen und Marmorplatten Stattſchrank und Ladentif it Marmor z v m verkauft billt Stühlei en er n Sltetals aller Art von und nach allen Plätzen reren Penel e Geiſte
gſſend Außerdem Waareuregale idte Ladentiſche n m von Zimmer zu Zimmer werden un yittelſt großer und kleiner Verſchlußwagen J Althee Dondon itſee Pon Don

iedrioh Petleke Geiſtſtr 25 sSumme ben Halle a n er eler BahnSehr preiswerth ſind folgende ge Speditionsgeschüäft Huſten und Heiſerkeit empfiehltbrauchte faſt noch neue Möbel zu ver Contor Delitzſcher Straße 90 Fernſprecher Nr 55 jkaufen SalonGarnituren Paneel h Joh Mitlacherr Wachteckige n Conliſſen Tiſche hoch Hochfeines ſelbſtgekochtes ſielebnige Stüble Büffets Herrenreidtiſht Bücherſchränke hoch Pflaum musvro Pfund 25 Pfg 10 Pfd Eimerfeine Bettſtellen mit Matratze Alle
Mk 2,30 25 Pfd Eimer Mt zMöbel ſind in Nußbanm Mahagoni

owie Eiche Ferner ſtets großeS ugen Mbbeln jeder ff reinert zu billigſten Preiſenriedrien Peneke Geiſtſtr 25 Zimbeer Marmeladepro Pfd 50 Pfg
in nur modernen geſchmackvollen Muſtern und verſchiedenſten Preiſen 10 Pfd Eimer Mk 4,50

fferirt
9

Für Fleiſcherei Einrichtung empfiehlt angelegentlich Gustav Frielrien Bärgaſſe
Haken Eisſchranuk Ladentiſch mit
Marmor u 2 großen Standwagen alt ren Bezugsquelle Beſtellungen auf einzelne WagenTafelwagen ganz neuer Fleiſchwolf ſowie Abſchlüſſe darauf nimmt entgegene e e eFriedrich Peileke Geiſtſtr 25 Leipzig Linbenan denten

EBIG n Gothaer Lebensversicherungsbauk
Versicherungsbestand am 1 Dez 1898 750 Millionen Mark

5 S W S z S a S W S 2Nächſte Lotteriesgiehnngen
Hetzer Dombau Geld Lotterie

Ziehung 11 14 Februar 1899 Preis des Looſes 50 Mark
Hanptgewinn 50,000 Mk ferner 20,000 10,000 Mk baar uſw

St Hedwig KKrankenhaus
Geld Lotterie

Ziehung 6 und 7 März 1899 Preis des Looſes 3,30 Mark
Hauptgewinn 100 000 Mark bagx ferner 40,000 20,000 uſw

zuſammen 400,000 Mark baar
Looſe vorräthig bei

Buchhandlung Markt 24Otto Hendel Halle aS

Bankfonds Jahro 1808 20 73057 v eflElöbh EXTRAGT n e m mie jo naeh dem Alter der Veriehorung n
Vertreter in Halle Saale Dr Wilh Rasch Albrechtstr 38

am

Rollschutzwände
fabricirt

Halleſche Jalonſte und Rollladen Fabrik

Franz Rudolph G Co
Krauſenſtraſe 16 Fernſprecher 472

Eectricitötsgesellschaft
zahlt für Zuweiſung in die Electrieitäts

et a ndee t t r Groviſionen fferten unter J Can Kudolf Mosse Berlin S V e okomobſſenwden Namenszug in blauer Farbe trägt

Wildhagensche Prauen Indugtrie und d
Gut erhalt LandauerForthüldungsschuſe er e en et Zuſt zu verkaufen Näh untDer Unterricht beginnt am G April und umfasst die Fächer Hand gut 9u Maschinennähen Wäsche u Kinderconfection Putzmachen Buchfüh L 2 1227 beſ Rud Moſſe Halle der Gegen wart

rung Deutseh Litteratur und fremde Sprachen Zeichnen nach der Natur e
S e e

D R P 888310 ohne

und Entwerfen von Mustern für Stickereizwecke Kunststickerel in allen
Techniken Klöppeln Knüpfen Goblinwirkerei Hochbuntstickerei

Töchterpensionat Pensionspreis jährlich 500 Mark
Halle Heinrichstrasse I Frau E Gehrts Wilähagen

Verkauft

a r ee

e 13897 318G h Wasserspilung 1898 I Som allein 560 Stück mit 12452 noDie t S 2 Toial über 7000 Stückan oben e c S2 H EINRICH LAN T Mannheim
Fortig zum

Aufschrauben auf jeden Abtritt z 3Tausende m Gebrauech Für HändlerGlänzende Anerkennungen offerirt Patzkendor 9 r Brike s
9 i Frorperte mit Reterenzen gratie und franeo i tKartoffelkringel e lean

Pfannkuchen
und

mit Vanillegnß und den feinſtenFruchtfüllungen ſowie eine reiche Gehen enteil w e2d8 Dörstewitz Rattimanmmsel orfer
Auswahl geſchmackvoller ff Schüſfel Sülze à Pfd Braunkohlen Industrie Gesellschafe

Halle a/S Doxotheenſtraße 18
re

Karl Koch s

Mährzwiebach F

seit 15 Jahren dureh erstaunliche 7
folge mehr als bewührt unter ärztliche
Kontrolle hergestellt chemisch un
sucht Kalkphosphathaltiges Blut n
Knochen bildendes Nährmittel
Rangos ist in Packungen zu 10
30 und 60 Pfg erhältlich in
Karl Koch s Nuhrawieb en
ſabrik Halle a S u inbesseren Kolonialiwanaren
Drogenhandlungen

Leipz Str 77T orten W Nietsch Hoflieferaut
u Knchenausſchnitte Fernſpr 166

empfiehlt S nCarl Koch Dienstag den 31 d Mts Vorm9 n d üvr gerg ſtraße 39 zwangsweiſe 8 neue TerzeHer renſtr aße Nr I Fole r eher h
Teſchin 2 Jagdmuffen ewehrFernſprecher 581 toffer z Jagdtaſchen 1Auckſac 1 gr

Von Dienstag den 31 Jannar an ſtehen Partie Patronen Kugeln und Schisß
in einer ſehr großen Auswa pulver 1 große Partie Hülſen 15 Wildl

locker 28 hrriemen 5 DtzdArdenner und Säniſche Flaſchen Geivehrot 1 Partie ehrer

patronen 28 Hundeketten 1 PartiePferde Stöcke 12 Taſchenmeſſer 1 Partiee len ad ſchwekeh Sclages zum Verkauf Ken nene de
S Gebr Strehl Merſeburg et henen

Für den Auzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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